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1. Hintergrund und übergeordnete Fragestellung 

Die letzte Befragung der Hauptzielgruppen der SUB Gö ttingen (Studierende und Wissenschaft-

ler/innen der Universita t Gö ttingen) fand 2003 statt. Seither hat sich vör dem Hintergrund der 

digitalen Transförmatiön der Gesellschaft auch das Umfeld vön Studium und Wissenschaft 

erheblich vera ndert. Die u bergeördnete Fragestellung der Nutzerbefragung 2014 lautete daher: 

Was wöllen unsere Nutzer/innen heute? Welche Angeböte söllen wir wie fu r sie weiterent-

wickeln? Die Nutzerbefragung wurde vön der SUB Gö ttingen in Zusammenarbeit mit dem 

Lehrstuhl fu r Marketing, insbesöndere Könsumentenförschung, dem Methödenzentrum Sözial-

wissenschaften und der Sözialwissenschaftlerin Verena Hambauer M. A. durchgefu hrt. 

2. Online-Nutzerbefragung 

Aus vörbereitenden Werkstattgespra chen mit Vertretungen vön Studierenden und Wissen-

schaftler/innen der einzelnen Fakulta ten wurden die Inhalte der Online-Nutzerbefragung (21.5.-

4.6.2014) abgeleitet:  

 Nutzung der SUB Gö ttingen (physisch und virtuell)  

 Literaturversörgung (gedruckt und elektrönisch)  

 Finden, Bewerten und Organisieren vön Införmatiönen (Införmatiönskömpetenz)  

 Publikatiönsmanagement (nur Wissenschaftler/innen, da fu r Studierende nicht relevant)  

 Förschungsdatenmanagement (nur Wissenschaftler/innen, da fu r Studierende nicht 

relevant)  



Nutzerbefragung 2014 der SUB Göttingen – Kurzbericht 2 

 Kömmunikatiön  

 Abwa gung der Relevanz der ö.g. Angebötsschwerpunkte  

In einem abschließenden freien Kömmentarfeld wurde den Teilnehmer/innen die Mö glichkeit 

gegeben, besöndere Anliegen zu förmulieren. 

3. Teilnehmerdaten und generelle Zufriedenheit 

Bei der Online-Nutzerbefragung wurde eine Grundgesamtheit vön 30.676 Persönen per E-Mail 

angeschrieben, die 26.015 Studierende (84,8%) und 4.661 Wissenschaftler/innen (15,2%) 

umfasste (Völlerhebung). Die Gesamtteilnehmerzahl ergibt sich aus allen Ru ckla ufen, die den 

Online-Fragebögen völlsta ndig ausgefu llt haben. Antwörten vön Persönen, die ihre Teilnahme 

abgebröchen haben, wurden zusa tzlich einbezögen, damit keine Införmatiönen verlören gehen. 

Die Umfrage völlsta ndig beantwörtet haben 2.020 Persönen (6,6%), die sich in 1.180 

Studierende (4,5%) und 840 Wissenschaftler/innen (18%) aufteilen (davön 689 Mitarbei-

ter/innen (82%) und 151 Pröfessören/innen (18%)). Die Umfrage völlsta ndig beantwörtet bzw. 

abgebröchen haben 2.460 Persönen (8%): 1.448 Studierende (5,6%) und 1.012 Wissenschaft-

ler/innen (21,7%) (davön 853 Mitarbeiter/innen (84%) und 159 Pröfessören/innen (16%)). 

1.716 Persönen vön ihnen haben sich ausschließlich einer Fakulta t zugeördnet (920 Studierende 

und 796 Wissenschaftler/innen, davön 650 Mitarbeiter/innen und 146 Pröfessör/innen). Der 

Ru cklauf aus den einzelnen Fakulta ten zeigt fölgendes Bild: 

 

 

Verhältnis der Zahl der Teilnehmenden zur Zahl der 

Angehörigen pro Fakultät 

 

Teilnahme pro 

Fakultät gesamt 

Teilnahme 

Studierende pro 

Fakultät 

Teilnahme 

Wissenschaft-

ler/innen pro 

Fakultät 

Fakultät für Agrarwissenschaften 117(6,4%) 63(3,9%) 54(25,5%) 

Fakultät für Biologie und Psychologie 197(9,5%) 88(5,2%) 109(29,0%) 

Fakultät für Chemie 47(6,6%) 18(3,2%) 29(18,2%) 

Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie 71(8,1%) 33(4,7%) 38(22,4%) 

Fakultät für Geowissenschaften und Geographie 63(6,6%) 38(4,6%) 25(19,1%) 

Fakultät für Mathematik und Informatik  52(10,0%) 18(4,8%) 34(24,5%) 

Fakultät für Physik 109(10,1%) 51(6,8%) 58(17,6%) 

Juristische Fakultät 203(9,9%) 66(3,4%) 28(24,3%) 

Philosophische Fakultät 344(8,9%) 168(5,0%) 176(46,4%) 

Sozialwissenschaftliche Fakultät 160(6,2%) 99(4,1%) 61(34,3%) 

Theologische Fakultät 36(10,5%) 15(5,2%) 21(39,6%) 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  182(5,2%) 142(4,3%) 40(20,1%) 

Universitätsmedizin 234(4,8%) 121(3,9%) 113(6,5%) 

Gesamt 1716 920 796(650+146)  
 

Gröb döppelt sö höch wie im allgemeinen Durchschnitt ist die Zahl der teilnehmenden 

Wissenschaftler/innen aus der Philösöphischen bzw. der Theölögischen Fakulta t (ca. 46% bzw. 

ca. 40%). Gröb zwei Drittel niedriger ist diese Zahl in der Universita tsmedizin (6,5%). In den 
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Fakulta ten fu r Chemie und fu r Mathematik und Införmatik söwie in der Theölögischen Fakulta t 

haben jeweils weniger als 20 Studierende teilgenömmen. 

Die Frage nach der Zufriedenheit mit den Bibliötheksangeböten an der Universita t Gö ttingen 

insgesamt zeitigt fölgende Antwörten der Fakulta ten: 

 

Generell ist ersichtlich, dass die Mehrheit der Teilnehmer/innen in den Fakulta ten mit den 

Bibliötheksangeböten ziemlich bis sehr zufrieden ist. U ber diese Feststellung hinaus lassen sich 

aus den Ergebnissen der Nutzerbefragung die fölgenden zehn Kernaussagen treffen. Sie werden 

bei auffa lligen Abweichungen einzelner Fakulta ten (mehr als +/-20 Prözentpunkte) durch 

fakulta tsspezifische Angaben erga nzt, söfern mehr als 20 Antwörten prö Unterfrage vörliegen 

(inhaltliche Belastbarkeit). 

4. Kernaussagen 

NUTZUNG DER SUB GÖTTINGEN  

 1.   Die SUB-Standörte sind in der Gesamtheit in erster Linie fu r die Studierenden vön 

Bedeutung: an deutlich erster Stelle die Zentralbibliöthek. Die Verbesserung der Arbeits-

bedingungen (Ruhe, Arbeitspla tze, technische Gera teausstattung) ist vielen ein Anliegen1.  

 

                                                           
1 Rund ein Drittel der 446 Anmerkungen des ö. g. freien Kömmentarfeldes sind diesem Thema gewidmet; die 

u brigen Anmerkungen lassen sich den Themenbereichen der Nutzerbefragung selbst zuördnen. 

Fakultät

gewichteter 

Mittelwert 

(1=sehr 

zufrieden, 

5=sehr 

unzufrieden)

ziemlich 

zufrieden/

sehr 

zufrieden teils/teils

sehr 

unzufrieden/

ziemlich 

unzufrieden

Philosophische Fakultät 2,1 77% 12% 12%

Theologische Fakultät 2,1 66% 23% 11%

Fakultät für Physik 2,1 76% 13% 11%

Fakultät für Geowissenschaften und Geographie 2,1 76% 14% 10%

Fakultät für Chemie 2,2 76% 20% 4%

Fakultät für Mathematik und Informatik 2,2 71% 20% 8%

Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie 2,2 70% 16% 14%

Juristische Fakultät 2,3 67% 17% 16%

Universitätsmedizin 2,4 65% 21% 14%

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 2,4 65% 17% 18%

Fakultät für Biologie und Psychologie 2,4 60% 25% 16%

Sozialwissenschaftliche Fakultät 2,5 59% 20% 21%

Fakultät für Agrarwissenschaften 2,6 57% 23% 20%

Gesamt 2,3 68% 18% 15%
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Besonderheiten der Fakultäten: Fu r die einzelnen Fakulta ten spielen die jeweiligen 

Bereichsbibliötheken in der Regel eine größe Rölle (Ausnahmen in der Gesamtheit wie fu r die 

jeweiligen Statusgruppen: Bibliöthek Waldweg, Bereichsbibliöthek Chemie). Dies gilt insbesön-

dere fu r die Studierenden (Spitzenplatz: Bereichsbibliöthek Medizin), aber auch fu r die Wissen-

schaftler/innen (Ausnahme: Bereichsbibliöthek Medizin).  

Neben den Bereichsbibliötheken nimmt die Zentralbibliöthek fu r die Wissenschaftler/innen 

der Juristischen, der Sözialwissenschaftlichen, der Philösöphischen und der Theölögischen 

Fakulta t eine besöndere Rölle ein, fu r die Wissenschaftler/innen der beiden letztgenannten 

Fakulta ten ist auch das Histörische Geba ude vön u berdurchschnittlicher Wichtigkeit.  

Eine besöndere Rölle spielen fu r die Studierenden der Philösöphischen Fakulta t, fu r die 

Fakulta t fu r Geöwissenschaften und Geögraphie, die Juristische Fakulta t und die Theölögische 

Fakulta t die eigenen Bibliötheksangeböte. 

LITERATURVERSORGUNG  

 2.   Vön ausschlaggebender Bedeutung fu r die Studierenden sind elektrönische und 

gedruckte Lehrbu cher, wa hrend es fu r die Wissenschaftler/innen elektrönische Zeitschriften 

sind.  
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Besonderheiten der Fakultäten: Außerdem sind fu r die Juristische Fakulta t Datenbanken und 

gedruckte Zeitschriften vön besönders höher Wichtigkeit, fu r die Sözialwissenschaftlichen 

Fakulta t elektrönische wie gedruckte Sammelba nde und Mönögraphien, fu r die Philösöphische 

und die Theölögische Fakulta t sa mtliche gedruckten Medien.  
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 3.   Fu r alle Statusgruppen sind OPAC und Suchmaschinen die ha ufigsten Zugangswege.  

Besonderheiten der Fakultäten: Vön ausschlaggebender Bedeutung ist der OPAC fu r die 

Angehö rigen der Philösöphischen, der Juristischen, der Sözialwissenschaftlichen und der 

Theölögischen Fakulta t, vön unterdurchschnittlicher Bedeutung ist er in den 

Naturwissenschaften. Fu r die Fakulta t fu r Chemie und die Juristische Fakulta t sind Datenbanken 

besönders wichtige Zugangswege.  

 4.   Alle Statusgruppen wu nschen deutlich eine Verbesserung der Zugriffsmö glichkeiten auf 

elektrönische Zeitschriften und Bu cher vön außerhalb des Campus-Netzes als auch Mehrfach-

zugriffsmö glichkeiten auf elektrönische Zeitschriften und Bu cher. Fu r die Studierenden kömmt 

die Bereitstellung vön mehrfachen Pra senzexemplaren, fu r die Wissenschaftler/innen die Liefe-

rung vön gescannten Zeitschriftenartikeln auf dem Campus2 hinzu.  

 

 

 

  

                                                           
2 Die Frage nach der Lieferung vön gescannten Zeitschriftenartikeln auf dem Campus wurde ausschließlich den 

Wissenschaftler/innen gestellt. Als Sönderfrage wird das Antwörtverhalten in der letzten Zeile der fölgenden 
Tabelle abgebildet.  
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INFORMATIONEN FINDEN, BEWERTEN UND ORGANISIEREN  

 5.   Alle Statusgruppen haben besönderes Interesse an Angeböten zur Recherche und 

Literaturverwaltung durch die SUB Gö ttingen.  

 

Besonderheiten der Fakultäten: Unter den Wissenschaftler/innen der Physik söwie der 

Mathematik und Införmatik ist dieses Interesse weniger ausgepra gt. 

Fu r die Studierenden söllten diese Angeböte in den eigenen Fakulta ten bzw. önline vör-

gehalten werden. 
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PUBLIKATIONSMANAGEMENT  

 6.   Die Open-Access-Verfu gbarkeit ist den Wissenschaftler/innen wichtig.  

 

 

 7.   Bestehende Angeböte sind vergleichsweise wenig bekannt und genutzt; gleichzeitig gibt 

es größes Interesse daran, v. a. am Publikatiönsfönds und an Beratungen in Rechtsfragen. 
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FORSCHUNGSDATENMANAGEMENT  

 8.   Fu r etwa die Ha lfte der Wissenschaftler/innen spielen Förschungsdaten in ihrer Arbeit 

eine Rölle. Es besteht Interesse an allen Angeböten.  

 

Besonderheiten der Fakultäten: Besönders höch ist diese Rölle fu r die Fakulta t fu r Biölögie 

und Psychölögie und die Fakulta t fu r Förstwissenschaften und Waldö kölögie, wa hrend sie in der 

Juristischen, der Theölögischen und der Philösöphischen Fakulta t unterdurchschnittlich niedrig 

ist. 

 

 

 

KOMMUNIKATION  

 9.   Dezentrale Kömmunikatiönskana le auf Fakulta tsebene sind fu r alle Statusgruppen vön 

entscheidender Bedeutung. 
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Besonderheiten der Fakultäten: Fu r die Philösöphische Fakulta t und die Wissen-

schaftler/innen der Theölögischen Fakulta t nimmt die SUB-Website eine besönders höhe 

Bedeutung ein. 
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ANGEBOTSSCHWERPUNKTE 

 10.  Alle Statusgruppen sprechen sich mit einer deutlichen Mehrheit fu r einen Ausbau des 

Angeböts elektrönischer Medien aus. 

 

 

Besonderheiten der Fakultäten: In der Philösöphischen und der Theölögischen Fakulta t liegt 

der Wunsch nach einem Ausbau des Angeböts vön elektrönischen und gedruckten Medien 

anna hernd gleich auf. 
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5. Anpassung der Angebote 

Nach Abschluss der Umfrage wird im Rahmen des Strategieprözesses 2014/15 der SUB 

Gö ttingen3 bereits eine Reihe strategischer Pröjekte durchgefu hrt, die verschiedene der sich 

ergebenden Handlungsfelder adressieren. Beispiele sind:  

 Schaffung und Ausgestaltung öptimierter Arbeitsumgebungen auf dem Gö ttingen 

Campus4  

 Aufbau vön Angeböten fu r die nutzergesteuerte Erwerbung und Lizenzierung  

 Förtfu hrung der Evaluatiön des Zeitschriftenpörtföliös in enger Absprache mit den 

Fakulta ten  

 Aufbau eines natiönalen Kömpetenzzentrums fu r die Lizenzierung digitaler 

Publikatiönen (FID)5 

 Vörschlag zur Anpassung der Open-Access-Empfehlungen der Universita t an gea nderte 

Rahmenbedingungen 

 Entwicklung einer Röadmap und eines Angebötsspektrums der 2014 vön SUB Gö ttingen 

und GWDG gegru ndeten Gö ttingen eResearch Alliance6 

 Bildung vön Fa cherteams aus Fachreferenten und weiteren Experten zur Erweiterung 

vön Angeböten zur wissenschaftlichen Införmatiönspraxis (Recherche, 

Literaturverwaltung, Publikatiöns- und Förschungsdatenmanagement) in 

Zusammenarbeit mit den Fakulta ten 

 Verbesserung der ö ffentlichen Införmatiönen zu Experten in der Bibliöthek 

 Diversifizierung der O ffentlichkeitsarbeit unter Nutzung zielgruppenspezifischer 

Kömmunikatiönswege 

Bereits eingefu hrt wurde ein Campuslieferdienst fu r gescannte Aufsa tze7. Im Rahmen des im 

2. Halbjahr 2015 beginnenden Strategieprözesses 2015/16 werden weitere Pröjekte fölgen. 

 

                                                           
3 http://www.sub.uni-göettingen.de/wir-ueber-uns/pörtrait/strategie/ 

4 S. z. B. http://www.sub.uni-göettingen.de/standörte-raumangeböte/standörte-mit-
öeffnungszeiten/zentralbibliöthek/umbau-der-zentralbibliöthek/ 

5 http://www.fid-lizenzen.de/ 

6 https://www.uni-göettingen.de/de/497750.html 

7 http://www.sub.uni-göettingen.de/ausleihen-verlaengern/fernleihe-dökumentlieferung/campuslieferdienst/ 

http://www.fid-lizenzen.de/
http://www.fid-lizenzen.de/
http://www.sub.uni-goettingen.de/wir-ueber-uns/portrait/strategie/
http://www.sub.uni-goettingen.de/standorte-raumangebote/standorte-mit-oeffnungszeiten/zentralbibliothek/umbau-der-zentralbibliothek/
http://www.sub.uni-goettingen.de/standorte-raumangebote/standorte-mit-oeffnungszeiten/zentralbibliothek/umbau-der-zentralbibliothek/
http://www.fid-lizenzen.de/
https://www.uni-goettingen.de/de/497750.html
http://www.sub.uni-goettingen.de/ausleihen-verlaengern/fernleihe-dokumentlieferung/campuslieferdienst/

